
21   Amtsblatt Nr. 3 vom 19. Februar 2021

-

-

-

-

Amtsblatt
64. Jahrgang · Nr. 3 · 19. Februar 2021 · Postverlagsort 48127 Münster · H 1208 B

Öffentliche Bekanntmachungen

  Öffentliche Bekanntmachung zur Feststellung 
der Gültigkeit von Wahlen

  Öffentliche Bekanntmachung zur Satzung für 
die Wahl des Jugendrates der Stadt Münster 
(Wahlordnung Jugendrat)

  Aufnahme eines Aufgebotes
 Änderungen im Aufsichtsrat 
  Benachrichtigung über öffentliche Zustellun

gen gem. § 10 Landeszustellungsgesetz NRW

Öffentliche Bekanntmachung zur Feststellung 
der Gültigkeit von Wahlen

Auf seiner Sitzung vom 10. 2. 2021 hat der Hauptaus
schuss des Rates der Stadt Münster (Entsch. § 60 Abs. 1 
S. 2 GO NRW, epidemische Lage) Folgendes beschlossen:
1.  Es wird festgestellt, dass – auch bezogen auf den 

vorliegenden Einspruch – keiner der in § 40 Absatz 1 
Buchstaben a – c KWahlG genannten Anfechtungs
gründe vorliegt.

2.  Die Gültigkeit der Wahl zur Oberbürgermeisterin/
zum Oberbürgermeister vom 13. und 27. 9. 2020 
in Münster wird gemäß den §§ 46b, 40 Absatz 1 
 Buchstabe d KWahlG festgestellt.

3.  Die Gültigkeit der Kommunalwahlen vom 13. 9. 2020 
in Münster wird nach § 40 Absatz 1 Buchstabe d  
(in Bezug auf die Wahl der Bezirksvertretungen in 
Verbindung mit § 46a Absatz 1) KWahlG festgestellt.

4.  Die Gültigkeit der Wahl der Mitglieder des Integrati
onsrates vom 13. 9. 2020 in Münster wird nach § 36 
Absatz 3 Satz 2 der Wahlordnung für die Wahl der 
Mitglieder des Integrationsrates der Stadt Münster  
in Verbindung mit § 40 Absatz 1 Buchstabe d 
KWahlG festgestellt.

Gemäß § 41 Absatz 1 KwahlG kann gegen diesen 
 Beschluss der Vertretung binnen eines Monats nach 
 Bekanntgabe Klage erhoben werden. Die Klage steht 
auch der Aufsichtsbehörde zu. Ein Vorverfahren nach 
dem 8. Abschnitt der Verwaltungsgerichtsordnung 
findet nicht statt. 

Münster, den 12. Februar 2021
Thomas Paal
Stadtdirektor und Wahlleiter
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Öffentliche Bekanntmachung zur Satzung für 
die Wahl des Jugendrates der Stadt Münster 
(Wahlordnung Jugendrat)

Auf seiner Sitzung vom 10. 2. 2021 hat der Hauptaus
schuss des Rates der Stadt Münster (Entsch. § 60 Abs. 1 
S. 2 GO NRW, epidemische Lage) Folgendes beschlossen:

-

Die Satzung für die Wahl des Jugendrates der  
Stadt Münster (Wahlordnung Jugendrat) wird in der 
Fassung der Anlage 1 neugefasst.
Anlage 1
§ 1 Geltungsbereich
Diese Wahlordnung gilt für die Wahlen zum ge
samtstädtischen Jugendrat der Stadt Münster.

-

§ 2 Wahlgrundsätze
(1)  Die Mitglieder des Jugendrates der Stadt Münster 

werden in freier, gleicher, geheimer und unmittel
barer Wahl nach den Grundsätzen der Mehrheits
wahl gewählt.

-
-

(2)  Der Wahlausschuss beschließt, ob die Wahl als 
 Urnenwahl mit der Möglichkeit der Briefwahl  
(§§ 18 und 19), als reine Briefwahl (§ 19) oder als 
internetbasierte Online-Wahl (Elektronische Wahl) 
mit der Möglichkeit der Stimmabgabe per Brief  
(§§ 19 und 20) durchgeführt wird. Die Elektroni
sche Wahl ist nur dann zulässig, wenn bei ihrer 
Durchführung die geltenden Wahlrechtsgrund
sätze, insbesondere die Grundsätze der geheimen 
Wahl und der Öffentlichkeit der Wahl, gewahrt 
sind. 

-

-

§ 3 Wahlzeiten, Amtszeiten
(1)  Die Wahlen zum Jugendrat der Stadt Münster 

finden alle drei Jahre zum Ende des Kalenderjahres 
statt.

(2)  Wird die Wahl als Urnenwahl durchgeführt, findet 
sie an einem oder an mehreren Schultagen wäh
rend der Schulzeit statt. Näheres regelt die Wahl
leitung.

-
-

(3)  Wird die Wahl nicht als Urnenwahl durchgeführt, 
ist von der Wahlleiterin/dem Wahlleiter Beginn und 
Ende der Wahlzeit festzulegen. Die Wahlzeit soll 
mindestens 3 und höchstens 15 Schultage betra
gen.

-

(4)  Die Amtszeit des Jugendrates beträgt drei Jahre 
und endet mit dem Zusammentritt des neu ge
wählten Jugendrates, spätestens aber mit Ablauf 
des dritten Kalenderjahres, das auf das Wahljahr 
folgt.

-

(5)  Wird die Wahl des Jugendrates vom Wahlausschuss 
verschoben oder abgebrochen, kann die Amtszeit 
des Jugendrates durch Entscheidung des Wahlaus
schusses einmalig um bis zu sechs Monate ver
längert werden. 

-
-

(6)  Soweit nichts Anderes geregelt ist, enden die in 
dieser Wahlordnung vorgesehenen Fristen um  
16 Uhr des Ablauftages.

§ 4 Wahlorgane
(1) Wahlorgane sind

1. die Wahlleiterin/der Wahlleiter,
2. der Wahlausschuss und
3. die Wahlvorstände.

(2)  Die Wahlleiterin/der Wahlleiter ist die Oberbürger
meisterin/der Oberbürgermeister bzw. ihre/seine 
Vertretung im Amt.

(3)  Die Mitglieder der Wahlorgane sind zur unparteii
schen und gewissenhaften Erfüllung ihrer Aufgaben 
verpflichtet. Für die Mitarbeit in den Wahlorganen 
werden die Mitglieder in angemessenem Umfang 
von ihren Dienstaufgaben freigestellt.

(4)  Die Tätigkeit in den Wahlvorständen ist ehrenamt
lich.

§ 5 Wahlausschuss
(1)  Der Wahlausschuss besteht aus der Wahlleiterin/

dem Wahlleiter als Vorsitzende/Vorsitzenden, der/
dem Vorsitzenden des Ausschusses für Kinder, 
Jugendliche und Familie, einer Mitarbeiterin/einem 
Mitarbeiter des Amtes für Bürger- und Ratsservice, 
einer Mitarbeiterin/einem Mitarbeiter des Amtes 
für Kinder, Jugendliche und Familien.

(2)  Der Vorstand des Jugendrates gehört dem Wahl
ausschuss beratend an.

(3)  Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn 
mindestens die Hälfte seiner stimmberechtigten 
Mitglieder anwesend ist. Sie beschließen mit der 
Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten 
Mitglieder. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 
Stimme der/des Vorsitzenden.

(4)  Der Wahlausschuss tagt öffentlich. Er macht seine 
Beschlüsse in geeigneter Weise bekannt.

(5)  Zu den Sitzungen des Wahlausschusses lädt die 
Wahlleiterin/der Wahlleiter ein, bereitet sie vor und 
leitet sie.

§ 6 Aufgaben des Wahlausschusses
Der Wahlausschuss ist insbesondere zuständig für
1. die Zulassung der Wahlvorschläge,
2.  die Überwachung der ordnungsgemäßen 

Durchführung der Wahl unter Mitwirkung der 
Wahlvorstände,

3.  die Feststellung und Bekanntgabe des Wahl
ergebnisses und der Sitzverteilung,

4.  die Entscheidung über Widersprüche und
5. für das Wahlprüfungsverfahren.

§ 7 Aufgaben der Wahlleiterin/des Wahlleiters und 
der Verwaltung
(1)  Die Verwaltung ist für die Vorbereitung und 

 Durchführung der Wahlen verantwortlich und 
unterstützt den Wahlausschuss bei der Wahr
nehmung seiner Aufgaben.
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(2)  Zu den Aufgaben der Verwaltung gehören 
 insbesondere

 1. die Bildung von Wahlvorständen,
 2. die Bestellung von Wahlhelfenden,
 3.  die Erstellung eines Verzeichnisses der Wahl-

berechtigten,
 4.  die Aufstellung eines Terminplanes zum Wahl-

vorgang,
 5. die öffentliche Bekanntmachung der Wahl,
 6. die Vorprüfung der Wahlvorschläge,
 7. die Entgegennahme von Widersprüchen,
 8. die Festlegung der Wahllokale sowie
 9.  die Herstellung von Wahlunterlagen und ihre 

 Versendung.
§ 8 Zusammensetzung und Aufgaben der Wahlvor
stände

-

(1)  Die Wahlvorstände setzen sich aus mindestens 
zwei Mitgliedern zusammen.

(2)  Die Wahlvorstände überwachen im Wahllokal die 
ordnungsgemäße Durchführung der Urnenwahl 
und führen die öffentliche Auszählung der Stim
men durch.

-

§ 9 Wahlberechtigung
Wahlberechtigt sind alle Kinder und Jugendlichen, die 
am Wahltag bzw. am ersten Tag des Wahlzeitraumes 
12 aber noch nicht 18 Jahre alt sind und am 16. Tag vor 
der Wahl in Münster ihre Hauptwohnung oder alleinige 
Wohnung haben.
§ 10 Wählbarkeit
Wählbar sind alle Wahlberechtigten, die am Wahltag 
bzw. am ersten Tag des Wahlzeitraums seit mindestens 
drei Monaten in Münster ihre Hauptwohnung oder 
 alleinige Wohnung haben.
§ 11 Wahlbekanntmachung
Der Wahltermin, das Wahlverfahren einschließlich der 
Termine und Fristen, der Ort und die Art der Bekannt
machung von Entscheidungen der Wahlleiterin/des 
Wahlleiters und des Wahlausschusses, sowie Zeit und 
Ort der Offenlegung des Verzeichnisses der Wahlbe
rechtigten und die Frist für die Einreichung von Bewer
bungen sind auf geeignete Weise bekannt zu machen. 

-

-
-

§ 12 Verzeichnis der Wahlberechtigten 
(1)  Das Verzeichnis der Wahlberechtigten wird elekt

ronisch geführt.
-

(2)  Das Verzeichnis ist im Wahlamt an drei Arbeits
tagen von 8 bis 16 Uhr zur Einsicht durch die 
Wahlberechtigten offen zu legen. Es ist spätestens 
am Tag vor Beginn der Wahlzeit zu schließen. Eine 
Eintragung fi ndet danach nicht mehr statt. Offen
sichtliche Fehler, Unstimmigkeiten oder Schreib
versehen werden von Amts wegen bis zum Wahltag 
berichtigt.

-

-
-

(3)  Gegen die Nichteintragung in das Verzeichnis kann 
innerhalb der Offenlegungsfrist Widerspruch bei 

der Wahlleiterin/dem Wahlleiter eingelegt werden. 
Über den Widerspruch entscheidet die Wahlleite
rin/der Wahlleiter.

(4)  Gegen die Eintragung einer nichtwahlberech
tigten Person in das Verzeichnis kann jede/jeder 
Wahl berechtigte innerhalb der Offenlegungsfrist 
Widerspruch bei der Wahlleiterin/dem Wahlleiter 
einlegen. Wird eine Streichung aus dem Verzeichnis 
verfügt, ist diese Entscheidung der/dem Betrof
fenen bekanntzugeben. Sie/er kann binnen einer 
Woche nach Bekanntgabe der Entscheidung Wider
spruch bei der Wahlleiterin/dem Wahlleiter einle
gen.

(5)  Wird ein Widerspruch zurückgewiesen, ist der 
 Widerspruchsbescheid schriftlich zu begründen, 
mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen und 
der/dem Betroffenen zuzustellen.

§ 13 Wahlbenachrichtigung
Die Wahlberechtigten werden durch die Verwaltung 
benachrichtigt, dass sie in das Verzeichnis der Wahl
berechtigten eingetragen sind.
§ 14 Einreichung von Bewerbungen
(1)  Als Wahlbewerberin/Wahlbewerber kann jede 

 Person, die die Voraussetzungen des § 10 erfüllt, 
auftreten, sofern sie ihre Zustimmung schriftlich 
erteilt hat und die schriftliche Einverständniser
klärung einer gesetzlichen Vertreterin/eines gesetz
lichen Vertreters nachweisen kann.

(2)  Wahlvorschläge können nur vom Personenkreis des 
Absatzes 1 für sich selbst und in Form eines Kandi
dierendenbriefes eingereicht werden. Die Kandi
dierendenbriefe müssen bis zu einem festgelegten 
Stichtag bei der Stadt Münster, Amt für Kinder, Ju
gendliche und Familien eingehen. Der Stichtag wird 
von der Wahlleiterin/dem Wahlleiter festgelegt.

(3)  Der Kandidierendenbrief sollen online auf der  Seite 
des Amtes für Kinder, Jugendliche und Familien aus
gefüllt werden. Ausnahmsweise kann ein amtlich 
überlassener Vordruck dafür genutzt werden.

§ 15 Zulassung und Bekanntmachung der Wahlbewer
bungen
(1)  Nach Ablauf der Einreichungsfrist für Wahlbe

werbungen entscheidet der Wahlausschuss über 
die Zulassung der vorliegenden Wahlvorschläge.

(2)  Nicht zuzulassen sind Wahlbewerbungen, die
1. verspätet eingehen,
2. von nicht wahlberechtigten Personen stammen,
3.  nicht in der vorgesehenen Form eingereicht 

 wurden oder
4.  ohne schriftliche Zustimmung einer gesetzli

chen Vertreterin/eines gesetzlichen Vertreters 
eingereicht wurden.

-

(3)  Lässt der Wahlausschuss eine Bewerbung nicht zu, 
benachrichtigt die Wahlleiterin/der Wahlleiter un
verzüglich die betroffene Person unter Angabe der 
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Gründe, aus denen die Zulassung versagt wurde. 
Gegen die Nichtzulassung einer Wahlbewerbung 
kann binnen einer Woche Widerspruch bei der 
Wahlleiterin/dem Wahlleiter eingelegt werden. Die 
Frist beginnt am Tag nach der Verkündung der Ent
scheidung des Wahlausschusses in seiner Sitzung.  
§ 12 Abs. 5 gilt entsprechend.

-

(4) D ie zugelassenen Bewerbungen werden von der 
Wahlleiterin/dem Wahlleiter mit Familienname, 
Vornamen, Alter und Stadtbezirk des Haupt- oder 
alleinigen Wohnortes auf geeignete Weise bekannt 
gemacht. 

§ 16 Wahlunterlagen
(1)  Die Wahlunterlagen umfassen – differenziert nach 

den möglichen Wahlformen – folgende Bestand
teile:

-

 1.  Urnenwahl: ein Stimmzettel;
 2.  Briefwahl: ein Stimmzettel, Stimmzettel

umschlag, Wahlschein (einschl. Erklärung zur 
Stimmabgabe bei der Briefwahl) und Wahlbrief
umschlag;

-

-

 3.  Elektronische Wahl: Wahlschreiben mit  Zugangs
daten und Informationen zu der Durchführung 
der Wahl und der Nutzung des Wahlportals.

 - 

(2)  Bei der Urnenwahl erhalten die Wahlberechtigten 
den Stimmzettel im Wahlraum.

(3)  Für die Briefwahl und die elektronische Wahl 
 werden den Wahlberechtigten die Wahlunterlagen 
zugesandt. 

§ 17 Stimmzettel
(1)  Die Wahlbewerberinnen/Wahlbewerber werden 

mit Familiennamen, Vornamen, Alter und Stadt
bezirk des Haupt- oder alleinigen Wohnsitzes 
aufgenommen. Die Wahlvorschläge erscheinen 
– getrennt nach dem Stadtbezirk, in dem sich der 
Haupt- oder alleinige Wohnsitz befindet – in alpha
betischer Reihenfolge.

-

-

(2)  Die Stimmabgabe erfolgt durch Ankreuzen einer 
Wahlbewerberin/eines Wahlbewerbers.

§ 18 Urnenwahl
(1)  Die Urnenwahl findet an den weiterführenden 

 Schulen der Stadt Münster statt. Für wahlberech
tigte Schülerinnen und Schüler, die berufliche 
Schulen besuchen oder die Münsteraner Schulen 
nicht besuchen, wird ein zentraler Wahlort ein
gerichtet. Die Wahlorte legt die Wahlleiterin/der 
Wahlleiter fest und macht sie bekannt. 

-

-

(2)  An den Schulen werden Plakate der Kandidieren
den mit mindestens Bild, Namen, Altersangabe und 
Stadtbezirk des Haupt- oder alleinigen Wohnsitzes 
ausgehängt.

-

(3)  An jeder weiterführenden Schule soll mindestens 
ein Wahllokal eingerichtet werden.

(4)  Für jedes Wahllokal wird ein Wahlvorstand einge
setzt.

-

(5)  Der Wahlvorstand hat über die gesamte Wahl
handlung und Auszählung eine Niederschrift 
 anzufertigen, welche von allen Mitgliedern des 
Wahlvorstandes unterschrieben werden muss.

(6)  Vor Beginn der Urnenwahl hat der in dem betref
fenden Wahllokal zuständige Wahlvorstand folgen
de Vorkehrungen zu treffen:
1.  Die Wählerinnen/Wähler müssen im Wahlraum

den Stimmzettel unbeobachtet kennzeichnen 
können.

2. D ie Wahlurnen müssen leer sein; sie sind bis zur 
Öffnung des Wahllokals verschlossen zu halten.

3. Im Wahlraum ist Wahlwerbung untersagt.
(7)  So lange der Wahlraum zur Stimmabgabe geöffnet 

ist, muss mindestens ein Mitglied des zuständigen 
Wahlvorstandes im Wahlraum anwesend sein.

(8)  Vor Aushändigung der Stimmzettel ist festzu
stellen, ob die Wählerin/der Wähler im Verzeichnis 
der Wahlberechtigten eingetragen ist.

(9)  Die Wählerin/der Wähler kennzeichnet den Stimm
zettel unbeobachtet und wirft ihn in die Wahlurne. 
Die Stimmabgabe ist im Verzeichnis der Wahlbe
rechtigten zu vermerken. Wähler/innen, die infol
ge einer körperlichen Behinderung nicht in der 
Lage sind, den Stimmzettel zu kennzeichnen, zu 
falten oder in die Urne zu legen, können sich bei 
der Stimmabgabe einer Hilfsperson bedienen. Die 
Hilfeleistung muss sich auf die Erfüllung der Wün
sche der Wählerin/des Wählers beschränken. Die 
Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der durch die 
Hilfeleistung erworbenen Kenntnisse verpflichtet.

(10)  Nach Ablauf der für die Öffnung des betreffenden 
Wahlraumes festgesetzten Zeit, dürfen nur noch 
die Wahlberechtigten abstimmen, die sich zu die
sem Zeitraum im Wahlraum befinden. Der Zutritt 
zum Wahlraum ist so lange zu sperren, bis die 
anwesenden Wahlberechtigten ihre Stimme ab
gegeben haben. Danach erklärt der Wahlvorstand 
die Wahlhandlung für beendet und beginnt mit der 
Auszählung.

(11)  Wird die Wahlhandlung unterbrochen oder wird 
das Wahlergebnis nicht unmittelbar nach Abschluss 
der Stimmabgabe festgestellt, hat der Wahlvor
stand für die Zwischenzeit die Wahlurne so zu 
verschließen und aufzubewahren, dass der Einwurf 
oder die Entnahme von Stimmzetteln ohne Beschä
digung des Verschlusses oder die Entwendung der 
Wahlurnen ausgeschlossen sind. Bei Wiedereröff
nung der Wahl überzeugt sich der Wahlvorstand 
davon, dass der Verschluss unversehrt ist.

§ 19 Briefwahl
(1)  Die Briefwahlunterlagen sind mittels eines amt

lichen Briefwahlantrags schriftlich durch die Wahl
berechtigten im Wahlamt zu beantragen. Der An
trag kann auch per E-Mail an das Wahlamt gerichtet 
werden. Er muss spätestens 7 Tage vor Beginn der 
Wahlhandlung im Wahlamt eingehen.
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(2)  Bei einer reinen Briefwahl werden die Unterlagen 
allen Wahlberechtigten ohne Antrag rechtzeitig 
zugesandt. 

(3)  Die Briefwählerin/der Briefwähler kennzeichnet 
persönlich und unbeobachtet den Stimmzettel, 
steckt ihn in den Stimmzettelumschlag und ver
schließt diesen. Sie/er unterschreibt die auf dem 
Wahlschein vorgedruckte Erklärung zur Briefwahl, 
legt den Wahlschein mit dem geschlossenen 
Stimmzettelumschlag in den Wahlbriefumschlag, 
verschließt diesen und versendet ihn an das Wahl
amt. Die Stimmabgabe gilt als rechtzeitig erfolgt, 
wenn der Wahlbrief am Wahltag (Urnenwahl) um 
14 Uhr vorliegt. Im Falle einer reinen Briefwahl gilt 
die Stimmabgabe als rechtzeitig erfolgt, wenn der 
Wahlbrief bis zum Ende des letzten Tages der Wahl
zeit beim Wahlamt eingegangen ist. 

-

-

-

§ 20 Elektronische Wahlen
(1)  Soweit die in dieser Wahlordnung niedergelegten 

Grundsätze dadurch nicht beeinträchtigt werden, 
kann der Wahlausschuss die Durchführung der 
Wahl als elektronische Wahl beschließen. Hierbei 
soll den Wahlberechtigten jedoch auch die Stimm
abgabe per Brief (§ 19) ermöglicht werden. Das 
nähere Verfahren bestimmt die Wahlleiterin/der 
Wahlleiter.

-

(2)  Das Wahlamt sendet den Wahlberechtigten die 
Wahlunterlagen (§ 16) auf Antrag gemäß § 19  
Absatz 1 unverzüglich zu oder händigt sie ihnen aus 
und vermerkt dies im Verzeichnis der Wahlberech
tigten. Mit dem Versand oder der Aushändigung 
der Briefwahlunterlagen sind die Wahlberechtigten 
von der elektronischen Stimmabgabe ausgeschlos
sen.

-

-

(3)  Die verschlossenen Briefwahlunterlagen müssen 
dem Wahlamt bis spätestens zum Ende der elekt
ronischen Wahlhandlung zugehen. Die Wahlbrief
umschläge mit den Stimmzetteln sind in einer 
Wahlurne zu sammeln und auszuzählen.

-
-

§ 21 Prüfung der Wahlbriefe
(1)  Frühestens zwei Stunden vor Ende der Wahlzeit 

 öffnet der Wahlvorstand, welcher mit der Aus
zählung der Briefwahlstimmen betraut ist, die 
Wahlbriefe und entnimmt ihnen den Wahlschein 
und den Wahlumschlag.

-

(2)  Der Wahlschein wird mit der Eintragung im Ver
zeichnis der Wahlberechtigten verglichen. Soweit 
sich keine Beanstandungen ergeben, werden die 
Wahlumschläge ungeöffnet in einer eigens hierfür 
bestimmten Wahlurne gesammelt und diese ver
schlossen. Die Stimmabgabe wird im Verzeichnis 
der Wahlberechtigten vermerkt.

-

-

(3)  Leere Wahlbriefumschläge, Wahlbriefumschläge, 
bei denen der Wahlschein fehlt, einzelne verschlos
sene oder offene Wahlumschläge, einzelne Wahl
scheine sowie einzelne Stimmzettel gelten nicht als 
Stimmabgabe. Sie sind gesondert zu verwahren.

-
-

(4)  Fehlt in einem Wahlbriefumschlag die unterschrie
bene Erklärung zur Briefwahl oder der Wahlum
schlag oder ist ein Stimmzettel nicht in den Wahl
umschlag eingelegt, ist die Stimmabgabe ungültig. 
Die fehlerhaften Unterlagen sind gesondert zu 
verwahren. Die Abgabe dieser ungültigen Stimmen 
wird vermerkt.

§ 22 Auszählung
(1)  Die Auszählung der Stimmen ist öffentlich und 

beginnt unverzüglich nach dem Ende der Wahlzeit.
(2)  Die Wahlurnen werden geöffnet, die Anzahl der 

in die Urnen eingeworfenen Stimmzettel und 
Wahlumschläge der Briefwahl werden mit der 
Anzahl der nach dem Verzeichnis der Wahlberech
tigten abgegebenen Stimmen verglichen.

(3)  Es werden die auf jede einzelne Bewerberin oder 
jeden einzelnen Bewerber entfallenden gültigen 
Stimmen zusammengezählt.

(4)  Wird die Wahl als elektronische Wahl durchge-
führt, ist für die Administration der Wahlserver und 
insbesondere für die Auszählung und Archivierung 
der Wahl, die Autorisierung durch die Wahlleiterin/
den Wahlleiter notwendig. Sie/er veranlasst un-
verzüglich nach Beendigung der elektronischen 
Wahl die öffentliche Auszählung der abgegebenen 
Stimmen und stellt das Ergebnis durch einen Aus-
druck der Auszählungsergebnisse zusammen. Alle 
Datensätze der elektronischen Internetwahl sind 
in geeigneter Weise zu speichern. Es sind techni-
sche Möglichkeiten zur Verfügung zu stellen, die 
den Auszählungsprozess jederzeit reproduzierbar 
machen.

§ 23 Unwirksame und ungültige Stimmzettel
(1)  Eine Stimmabgabe liegt nicht vor und ist bei der 

 Feststellung der Wahlbeteiligung nicht zu berück
sichtigen, wenn
1.  der Wahlbrief nicht fristgemäß eingegangen ist 

oder
2. d ie in § 21 Absatz 3 genannten Voraussetzungen 

vorliegen.
(2)  Ein Stimmzettel ist ungültig, wenn

1.  mehr als eine Stimme abgegeben wurde,
2. er e inen Vorbehalt enthält,
3.  es sich nicht um einen amtlichen Stimmzettel 

handelt oder
4.  der Wille der Wählerin/des Wählers nicht 

erkennbar ist.
(3)  Der Wahlvorstand entscheidet in Zweifelsfällen 

über die Gültigkeit von Stimmen.
§ 24 Wahlergebnis
(1)  Die Wahlleiterin/der Wahlleiter prüft alle Wahl

niederschriften auf Vollständigkeit und Ordnungs
mäßigkeit und stellt sie dem Wahlausschuss zur 
Verfügung.
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-

-

-

-

-
-

(2)  Der Wahlausschuss stellt nach der Auszählung die 
Gesamtanzahl der abgegebenen Stimmen, der 
 gültigen Stimmen, der ungültigen Stimmen, sowie 
die Anzahl der Stimmen fest, die auf die einzelnen 
Kandidierenden entfallen sind. Dabei werden die 
Kandidierenden nach dem Stadtbezirk ihres Haupt
oder alleinigen Wohnortes getrennt aufgelistet.

- 

(3)  Zudem stellt der Wahlausschuss fest, welche 
Kandidierenden einen Sitz im Jugendrat erlangt 
haben. Die Sitzverteilung im Jugendrat erfolgt pro 
Stadtbezirk. Die Anzahl der Sitze ergibt sich aus 
der Satzung für den Jugendrat der Stadt Münster. 
Aus dem jeweiligen Stadtbezirk sind die Kandidie
renden gewählt, die die meisten Stimmen auf sich 
vereinen. Bei Stimmengleichheit entscheidet das 
Los.

-

(4)  Ist die Liste der Kandidierenden aus einem Stadt
bezirk erschöpft, so rückt die Kandidatin/der 
 Kandidat aus den übrigen Stadtbezirken nach, 
die/der die meisten Stimmen auf sich vereint. Bei 
 Stimmengleichheit entscheidet das Los. Jeder 
Stadtbezirk kann im Jugendrat mit höchstens  
8 Mitgliedern vertreten sein.

-

(5)  Das Wahlergebnis wird im Amtsblatt und über 
 weitere geeignete Medien bekannt gegeben.

(6)  Die Wahlleiterin/der Wahlleiter informiert die 
 gewählten Kandidierenden über ihre Wahl und 
weist darauf hin, dass

 1.  die Mitgliedschaft mit der Feststellung der 
Wahl durch den Wahlausschuss erworben wird,
 jedoch nicht vor Ablauf der Wahlperiode der 
alten Vertretung,

 

  
 2. d ie Ablehnung der Wahl schriftlich gegenüber 

dem Wahlleiter erklärt werden muss,
 3. die Ablehnung nicht widerrufen werden kann.
§ 25 Ausscheiden, Rücktritt, Nachrücken
(1)  Ein Mitglied scheidet aus dem Jugendrat aus, wenn
 1.  es auf seine Mitgliedschaft verzichtet,
 2. e s seine Hauptwohnung oder alleinige 

 Wohnung in Münster aufgegeben hat,
 3.  es dreimal in Folge unentschuldigt nicht an den 

Sitzungen des Jugendrates teilgenommen hat 
und nach erfolgter schriftlicher Aufforderung 
zur Teilnahme durch die Wahlleiterin/den Wahl
leiter zwei weitere Male unentschuldigt fehlt.

-

(2)  Der Verzicht auf die Mitgliedschaft muss schriftlich 
gegenüber der Wahlleiterin/dem Wahlleiter oder 
einer von ihr/ihm dazu beauftragten Person erklärt 
werden.

(3)  Scheidet ein Mitglied des Jugendrates aus, rückt die 
Kandidatin/der Kandidat mit der nächsthöheren 
Stimmenanzahl aus dem jeweiligen Stadtbezirk 
nach, sofern das ausscheidende Mitglied nicht 
nach § 24 Absatz 4 gewählt wurde. Ist die Liste der 
 KandidatInnen aus einem Stadtbezirk erschöpft 
oder das ausscheidende Mitglied wurde nach § 24 

Absatz 4 gewählt, so rückt die Kandidatin/der Kan
didat nach, die/der in den übrigen Stadtbezirken 
bei der Wahl die höchste Stimmenanzahl aller noch 
nicht im Jugendrat vertretenen Kandidierenden 
erreicht hatte.

(4) D ie Wahlleiterin/der Wahlleiter informiert das neue 
Mitglied gemäß § 24 Absatz 6.

§ 26 Wahlprüfung
(1)  Gegen die Gültigkeit der Wahl kann binnen eines 

Monats nach Bekanntmachung des Ergebnisses der 
Wahl schriftlich Einspruch bei der Wahlleiterin/dem 
Wahlleiter eingereicht werden.

(2)  Wird gegen die Gültigkeit der Wahl Einspruch 
erhoben, so entscheidet der Wahlausschuss binnen 
eines Monats nach Ablauf der in Absatz 1 festge
legten Frist über diesen.

(3)  Entscheidungen über Einsprüche zur Wahl trifft der 
Wahlausschuss mit der Mehrheit seiner Mitglieder. 

(4)  Kommt der Wahlausschuss im Wahlprüfungsver
fahren zu der Überzeugung, dass die im Einspruch 
angeführten Gründe das Ergebnis der Wahl beein
flusst haben, ordnet er eine Wiederholungswahl im 
erforderlichen Umfang an. 

§ 27 Ausführungsanweisung
Die Wahlleiterin/der Wahlleiter kann die weiteren 
 Einzelheiten der Wahl, die in der Wahlordnung nicht 
geregelt sind und ihr nicht entgegenstehen, in einer 
Ausführungsanweisung regeln.
§ 28 Bekanntmachungen
Die öffentliche Bekanntmachung von allen Wahlvor
gängen erfolgt auf geeignete Weise, insbesondere durch 
Veröffentlichung auf der Homepage des Wahlamtes der 
Stadt Münster (https://www.stadt-muenster.de/wahlen
jugendrat.html

/
). Die Bekanntmachung der Wahl und 

das Wahlergebnis werden darüber hinaus im Amtsblatt 
veröffentlicht.

-

§ 29 Inkrafttreten
Die vorstehende Wahlordnung für die Wahl des Jugend
rates der Stadt Münster tritt am Tag nach ihrer öffent
lichen Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt  
die vorherige „Satzung für die Wahl des Jugendrates  
der Stadt Münster (Wahlordnung Jugendrat)“ vom  
27. 8. 2020 außer Kraft.

Münster, den 12. Februar 2021
Thomas Paal
Stadtdirektor 

https://www.stadt-muenster.de/wahlen/jugendrat.html
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Aufnahme eines Aufgebotes

Der Gläubiger des in Verlust geratenen Sparbuches 
Nr. 328018015
der Sparkasse Münsterland Ost hat dessen Kraftlos
erklärung beantragt.

-

Der Inhaber dieses Sparbuches wird hiermit aufge
fordert, binnen drei Monaten, gerechnet von dem u. g. 
Datum an, seine Rechte unter Vorlegung des Sparbu
ches anzumelden; andernfalls wird das Sparbuch für 
kraftlos erklärt.

-

-

Münster, den 16. Februar 2021
Sparkasse Münsterland Ost
Der Vorstand

Änderungen im Aufsichtsrat 

Wohn + Stadtbau  
Wohnungsunternehmen der Stadt Münster GmbH  
Steinfurter Straße 60 
48149 Münster 
Wohnungsgesellschaft Große Lodden mbH 
Steinfurter Straße 60 
48149 Münster 
Gemäß Beschluss der Aufsichtsratssitzung vom  
11. Februar 2021 sind folgende Änderungen bezüglich 
der Besetzung des Aufsichtsrats unseres Unternehmens 
erfolgt: 

Ausgeschieden  
als Vorsitzender

Neue Vorsitzende  
des Aufsichtsrats

Aufsichtsratsvorsitzender
Horst Karl Beitelhoff 
Mühlendamm 1 
48167 Münster

 Aufsichtsratsvorsitzende
Ratsfrau 
Sylvia Rietenberg 
Goerdelerstraße 75 
48151 Münster

 

Münster, den 16. Februar 2021
Wohn + Stadtbau 
Wohnungsunternehmen der Stadt Münster GmbH 
Dr. Christian Jaeger 
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Benachrichtigung über öffentliche Zustellungen gem. § 10 Landeszustellungsgesetz NRW

Die nachfolgend aufgeführten Schriftstücke der  
Stadt Münster werden durch eine öffentliche Bekannt
machung zugestellt.

-

Bitte beachten Sie:
1.  Mit dieser Benachrichtigung über eine öffentliche 

Zustellung können Fristen in Gang gesetzt werden, 
nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können.

2. D as Schriftstück gilt als öffentlich zugestellt, wenn 
seit dem Tag der Bekanntmachung dieser Benach
richtigung zwei Wochen verstrichen sind.

-

3.  Das Schriftstück kann eine Ladung zu einem Ter
min enthalten. Das Versäumen dieses Termins kann 
Rechtsnachteile zur Folge haben.

-

Sie oder ein/e von Ihnen dazu Bevollmächtigte/r können 
einen Ausdruck des Schriftstücks bis zum 5. 3. 2021 bei 
der Stadt Münster abholen beim
Amt für Kommunikation, Stadthaus 1, 9. Etage,  
Zimmer 9.036, Eingang Heinrich-Brüning-Straße

Bitte vereinbaren Sie einen Termin unter: 
Telefon 0251 492 1303

Ausweisdokumente:
Bitte bringen Sie unbedingt ein Ausweisdokument 
mit, wenn Sie den Ausdruck des Schriftstücks abholen. 
Sofern Sie als Bevollmächtigte/r erscheinen, benöti
gen Sie Ihr eigenes Ausweisdokument; den Nachweis 
der Bevollmächtigung und ein Ausweisdokument des 
Zustelladressaten.

-

 
Ausweisdokumente deutsche Mitbürger/-innen:  
Personalausweis, Reisepass 
Ausweisdokumente ausländische Mitbürger/-innen: 
Nationalpass, internationaler Reiseausweis, Ausweis
ersatz

-

Ein Führerschein reicht nicht.

Name und letzte bekannte Anschrift  
des Zustellungsadressaten

Datum des 
Schriftstücks

Aktenzeichen  
des Schriftstücks

Art des  
Schriftstücks*

Marko Nikolic, Honebachaue 44, 48155 Münster  2. 2. 2021 32.22.RE VA1/ 
MS-UB22

Bescheid

Fatima Osman, Delstrup 22, 48167 Münster 25. 1. 2021 59.2203.104339 Bescheid

Kesorn Sridet, Dyckburgstraße 403, 48157 Münster 25. 1. 2021 59.2208.020401 Bescheid

Tillmann Pößiger, Hansaring 32, 48155 Münster 10. 2. 2021 32.22.SV VA1/ 
MS-ZD513

Bescheid

Yordanov Kolev, Hünenburg 143, 48165 Münster 10. 2. 2021 32.22.SV VA1/ 
MS-UA437

Bescheid

Mahdi Dorgham, Korte Ossenbeck 1, 48151 Münster 16. 2. 2021 32.22.RE  
MS-WM9622

Bescheid

Juan Correa Lopez, Sentmaringer Weg 70, 48151 Münster 16. 2. 2021 32.22.RE VA1/ 
MS-DW85

Bescheid

Nathalie-Jessica Berheide, Theißingstraße 16, 48153 Münster 16. 2. 2021 16-4004.1383.357.5 Bescheid

Blerina Bitiqi, Hogenbergstraße 39, 48153 Münster 16. 2. 2021 16-4004.1497.907.4 Bescheid
*  Enthält das Schriftstück eine Ladung zu einem Termin, kann das Versäumen dieses Termins Rechtsnachteile zur 

Folge haben.
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